
 

 

 
 

 

Rollen der einzelnen Kompanien / Einheiten 
 
Einheit  Ersteinsatzelement / Löschzug (LZ) 

 

Auftrag  ➢ Kann Ersteinsätze in allen Kernaufgaben der Feuerwehr 
ausführen.  

 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken innerhalb 5-7 Minuten nach Alarmeingang mit 
mindestens 1 Gruppenführer und 6 AdF. 

➢ Auftragserfüllung am Ereignisort während mindestens  
10 – 15 Minuten.  
 

Bestand Mindestens 25 maximal 30 AdF  
➢ 4 Offiziere 
➢ 6 Gruppenführer Kaderstufe 2 

  

Anforderungen  ➢ Arbeits- und Wohnort innerhalb von 10 – 15‘ Fahrminuten 
zum Magazin Frohsinnweg 5 Thun. 

➢ Uneingeschränkte Atemschutztauglichkeit nach Richtlinien 
SFV/Hilfskasse. 

➢ Bereitschaft zur Ausbildung Fahrbewilligung C1.  
➢ Bereitschaft zu mindestens 40 Übungsstunden (20 

Übungen) / Jahr zzgl. Fahrschule.  
➢ Teamfähigkeit (Probejahr im Löschzug).  

 

Besonderes  Der Kommandant Löschzug ist Stellvertretender Kommandant der 
Feuerwehr Thun und Mitglied vom Kommando.  
 

 
 
 
  



 

 

Einheit  Einsatzkompanie Stadt (EKS) 
 

Auftrag  ➢ Kann den Ersteinsatz in allen Kernaufgaben 
(Ortsfeuerwehr) der Feuerwehr unterstützen.  

➢ Kann den Wassertransport im ganzen Einsatzgebiet der 
Feuerwehr Thun sicherstellen.  

➢ Kann Elementarereignisse selbstständig abarbeiten.  
➢ Ist in der Lage, Öl-Wehrereignisse Stufe 1+2 (ASP D1+2) 

selbständig zu erledigen.  
➢ Kann Arbeiten im Bereich technische Hilfeleistung (exkl. 

PbU, Liftrettung und GTR) wie Abstützen, Einsatz von 
Kettensägen usw., Schmutzwasserpumpen, etc. 
selbstständig und zu Gunsten anderer Einheiten ausführen.  

➢ Kann einen Schadenplatz absichern und den Verkehr 
innerhalb vom Einsatzgebiet der Feuerwehr Thun umleiten. 
 

Qualitätsstandard ➢ Unterstützung Ersteinsatzelement (LZ) innerhalb  
15 Minuten nach Aufgebot mit 5-10 AdF.  

➢ Alle anderen Aufgaben innerhalb 20 Minuten nach 
Aufgebot durch Einsatzleiter mit mindestens 8 AdF am 
Einsatzort (Meldung bei EL). 
 

Bestand Mindestens 30 maximal 40  
➢ 5 Offiziere  
➢ 8 Gruppenführer Kaderstufe 1 
➢ Mindestens 20-28 Atemschutzgeräteträger (70%) 
➢ Mindestens 12 C1 Fahrer  

 

Anforderungen  ➢ Wohn- oder Arbeitsort im Einsatzgebiet der Feuerwehr 
Thun (angrenzende Gemeinden auf Antrag bei Kdo 
möglich). 

➢ Atemschutztauglich bei Eintritt in die Kompanie (Ausnahme 
bei speziellen Fähigkeiten).  

➢ Ausbildung Fahrbewilligung C1 erwünscht.  
➢ Mindestens 28 Übungsstunden (14 Übungen) / Jahr zzgl. 

Spezialisten Übungen.   
 

Besonderes  ➢ Die Unterstützung Ersteinsatz soll in Tag- Nacht Gruppen 
zu je ca. 12 -15 AdF aufgeteilt sein.   

➢ Die Einheit kann sich in mehrere Züge aufteilen (z.B. 
Unterstützung Ersteinsatz, Wassertransport, Pionier, 
Verkehr. Etc.) ein AdF kann in mehreren Zügen tätig sein.  

➢ Die EKS arbeitet wo sinnvoll mit der EKL (Wassertransport, 
technische Hilfeleistung, Elementar) und dem Zivilschutz 
(Elementar, technische Hilfeleistung, 
Führungsunterstützung) zusammen.  

 
 
Der Kommandant Einsatzkompanie Stadt ist Mitglied vom 
Kommando Feuerwehr Thun.  

 
 
 



 

 

 
Einheit  Einsatzkompanie Land (EKL) 

 

Auftrag  ➢ Kann Ersteinsätze in allen Kernaufgaben (Ortsfeuerwehr) 
der Feuerwehr auf dem Gebiet Goldiwil und 
Heiligenschwendi, ausführen.  

➢ Kann den Ersteinsatz Thun in allen Kernaufgaben 
(Ortsfeuerwehr) der Feuerwehr unterstützen. 

➢ Stellt in Zusammenarbeit mit der EKS den Wassertransport 
auf dem Gebiet Goldiwil und Heiligenschwendi sicher.  

➢ Unterstützt die EKS bei Wassertransport und technischer 
Hilfeleistung im ganzen Einsatzgebiet der Feuerwehr Thun.  

 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken innerhalb 5-7 Minuten nach Alarmeingang mit 
mindestens 1 Einsatzleiter, 1 Gruppenführer und 4 AdF 
Atemschutz. 

➢ Auftragserfüllung am Ereignisort während mindestens  
10 – 15 Minuten.  

➢ Alle anderen Aufgaben innerhalb 20 Minuten nach 
Aufgebot mit mindestens 8 AdF am Einsatzort (Meldung bei 
EL).  
 

Bestand Mindestens 30 maximal 40  
➢ 3 Offiziere  
➢ 2 Gruppenführer Kaderstufe 2 
➢ 4 Gruppenführer Kaderstufe 1 
➢ Mindestens 18-24 Atemschutzgeräteträger (60%) 

 

Anforderungen  ➢ Wohn- oder Arbeitsort im Gebiet Goldiwil / 
Heiligenschwendi. 

➢ Atemschutztauglich bei Eintritt in die Kompanie (Ausnahme 
bei speziellen Fähigkeiten).  

➢ Mindestens 20 Übungsstunden (10 Übungen) / Jahr zzgl. 
Spezialisten Übungen.   
 

Besonderes  Der Kommandant Einsatzkompanie Land ist Mitglied vom 
Kommando Feuerwehr Thun.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

Einheit  Öl / ABC  
 

Auftrag  ➢ Kann Öl- Ereignisse im Einsatzgebiet der Feuerwehr Thun 
und dem zugeordneten SSP Kreis, selbständig abarbeiten.  

➢ Kann C- Ereignisse ab der Phase 3 in Zusammenarbeit mit 
dem Chemiefachberater abarbeiten.  

➢ Kann das CFG Fahrzeug bedienen und kennt das Material.  
➢ Kann bei A- Ereignissen die Situation beurteilen und 

Massnahmen einleiten.  
 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken bei Öl- Ereignissen innerhalb 10-15 Minuten mit 
mindestens 6 AdF.  

➢ Ausrücken mit CFG (C- Ereignisse) innerhalb von 15-20 
Minuten nach Alarmierung mit mindestens 8 AdF.  

➢ Ausrücken bei A- Ereignissen innerhalb 10-15 Minuten 
nach Alarmierung mit mindestens 2 AdF.  

 

Bestand Mindestens 20 AdF, maximal 35 AdF aus LZ / EKS / EKL 
➢ Mindestens 12-21 Atemschutzgeräteträger (60%)  
➢ 3 Offiziere  
➢ 4-5 Gruppenführer Kaderstufe 1 
➢ 2-3 Chemiefachberater  

 

Anforderungen  ➢ Grundausbildung Feuerwehr mit mindestens 2 Jahren 
Erfahrung.  

➢ Speziallaus- und Weiterbildungen im Bereich ÖL-Wehr 
oder C-Wehr oder A-Wehr (auch 2 oder 3 Bereiche 
möglich). 

➢ Mindestens 16-28 C1- Fahrer (80%).  
➢ Bereitschaft für zusätzliche 4-10 Übungsstunden / Jahr.  

(2 Übungen Öl-Wehr / 3 Übungen C-Wehr)   
 

Besonderes  Zusammenarbeit mit der Berufsfeuerwehr Bern und den 
benachbarten SSP Öl.  
Zusammenarbeit mit der Betriebsfeuerwehr Nitrochemie Wimmis.  
 
Der Dienstchef Öl/ABC ist Stabsmitglied der Feuerwehr Thun. 
  
Die Einsatzleiter der Feuerwehr Thun nehmen an mindestens  
2 Öl/ABC Übungen teil.  

 

 



 

 

 
Einheit  PbU (Personenrettung bei Unfällen)  

 

Auftrag  ➢ Personenrettungen bei Unfällen im Einsatzgebiet der 
Feuerwehr Thun und dem vom Kanton Bern zugeordneten 
SSP A+B Kreis.  

 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken innerhalb 5-7 Minuten nach Alarmeingang mit 
mindestens 1 Gruppenführer und 6 AdF. 

 
 

Bestand Mindestens 25 AdF, maximal 30 AdF  
➢ 6 Gruppenführer  
➢ 1 Offizier  

 

Anforderungen  ➢ Einteilung in den Ersteinsatz (Löschzug) der Feuerwehr 
Thun. 

➢ Belastbar  
➢ Verschwiegenheit  
➢ Bereitschaft für zusätzliche Übungen  

   
 

Besonderes  Die Einsatzleiter der Feuerwehr Thun nehmen an mindestens  
4 PbU Übungen teil.  
 
Der Dienstchef PbU ist Stabsmitglied der Feuerwehr Thun. 
 
Zusammenarbeit mit den benachbarten SSP PbU und den 
Ortsfeuerwehren innerhalb von Stützpunkt Kreis.  
 
 

 
 
 
 
  



 

 

Einheit  GTR Grosstierrettung  
 

Auftrag  ➢ Rettung von Grosstieren innerhalb vom Einsatzgebiet der 
Feuerwehr Thun und dem zugeordneten SSP Kreis.  

 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken innerhalb 10 Minuten mit 5 AdF.  
 

Bestand 15 AdF aus LZ / EKS / EKL 
➢ Mindestens 10 Atemschutzgeräteträger  
➢ 3 Gruppenführer  

 

Anforderungen  ➢ Grundausbildung Feuerwehr mit mindestens 2 Jahren 
Erfahrung.  

➢ Speziallaus- und Weiterbildungen im Bereich 
Grosstierrettung. 

➢ Mindestens 12 C1- Fahrer (80%).  
➢ Bereitschaft für zusätzliche 2-6 Übungsstunden / Jahr.  

  
 

Besonderes  Die Einsatzleiter der Feuerwehr Thun nehmen an mindestens  
einer GTR Übung teil. 
 
Aufteilung in einen Tag und Nacht Gruppe möglich.  
 
Die Gruppe GTR untersteht dem Dienstchef PbU.  
 
 

 
 
 
 
  



 

 

Einheit  MGV mobiler Grossventilator  
 

Auftrag  ➢ Einsatz gemäss Doktrin GVB im Einsatzgebiet der 
Feuerwehr Thun und im zugeordneten SSP Kreis.  

 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken innerhalb 5-7 Minuten mit 2 AdF.  
➢ Betrieb über mehrere Stunden sicherstellen. 

 
 

Bestand ➢ Der MGV wird durch den Ersteinsatz (LZ) bedient und 
eingesetzt.  

➢ Zur Ablösung und Unterstützung kann die EKS aufgeboten 
werden. Es werden 8-10 Maschinisten der EKS auf dem 
MGV aus- und weitergebildet.  

 
 

Anforderungen  ➢ Gemäss Rollenbeschreibung Ersteinsatz (LZ).  
➢ EKS C1 Ausbildung und Atemschutzgeräteträger.  

 
   
 

Besonderes  Die Weiterbildungen der GVB müssen besucht und intern geschult 
werden.  
 
 

 
 
 
  



 

 

Einheit  ADL Autodrehleiter  
 

Auftrag  ➢ Einsätze bei Bränden für Rettungen und Brandbekämpfung 
innerhalb vom Einsatzgebiet der Feuerwehr Thun und dem 
zugeordneten SSP Kreis.  

➢ Unterstützung Rettungsdienst und technische 
Hilfeleistungen innerhalb vom Einsatzgebiet der Feuerwehr 
Thun und dem SSP Kreis.  

 

Qualitätsstandard ➢ Bei Brandalarm Einsatzgebiet Thun und SSP Kreis (A2 / 
A3) ausrücken innerhalb 5-7 Minuten mit 3 AdF.  

➢ Bei nicht zeitkritischen Einsätzen, ausrücken innerhalb  
15 Minuten mit 3 AdF.  

 
 

Bestand Mindestens 12, maximal 15 AdF.  
➢ Mindestens 10-12 aus Ersteinsatz (LZ)  

 
 

Anforderungen  ➢ Grundausbildung Feuerwehr mit 4 Jahren Erfahrung.  
➢ Atemschutzgeräteträger.  
➢ Fachkurs ADL absolviert.  
➢ Für Brandeinsätze Arbeits- und Wohnort innerhalb von 10 – 

15‘ Fahrminuten zum Magazin Frohsinnweg 5 Thun. 
➢ Bereitschaft zur Ausbildung Fahrbewilligung C1. 
➢ Schwindelfrei. 
➢ Bereitschaft zu zusätzlichen 12 Übungsstunden (6 

Übungen) / Jahr.    
 

Besonderes  Die Zusammenarbeit innerhalb der Einheiten der Feuerwehr Thun 
sowie mit den Ortsfeuerwehren innerhalb des SSP Kreises muss 
gewährleistet sein.  
 

 
 
 
 
  



 

 

Einheit  Langzeit- Atemschutz  
 

Auftrag  ➢ Unterstützung bei Ereignissen mit speziellen 
Anforderungen Atemschutz im ganzen Kanton Bern 
gemäss Konzept.  

 

Qualitätsstandard ➢ Innerhalb 50 Minuten nach Aufgebot 8 AdF + 1 Offizier im 
Magazin Frohsinnweg 5.  

➢ Weitere 8 AdF nach 90 Minuten im Magazin  
Frohsinnweg 5.  

 

Bestand Mindestens 24 AdF + 3 Offiziere.  
(Bestand Gemäss Konzept Kanton Bern) 

➢ Atemschutzgeräteträger aus den Einheiten LZ/EKS/EKL. 
 

Anforderungen  ➢ Grundausbildung Feuerwehr und mindestens 2 Jahre 
Erfahrung.  

➢ Uneingeschränkte Atemschutztauglichkeit. 
➢ Gute körperliche Verfassung.  
➢ Belastbar  
➢ UVA Basiskurs Strasse Teil 1+2 (ifa)  
➢ Besuch WBK UVA Strasse (ifa) 
➢ Zusätzliche 2 - 8 Übungsstunden / Jahr 

 

Besonderes  Der Langzeitatemschutz untersteht direkt dem Kommando.  
 
 

 
 
 
  



 

 

 
Einheit  Führungsunterstützung  

 

Auftrag  ➢ Unterstützt den Einsatzleiter bei der Einsatzführung und 
der Kommunikation. 

➢ Führt das Journal und die Lageskizze.  
➢ Kann einen Führungsstandort Front aufbauen und 

betreiben.   
 

Qualitätsstandard ➢ Führungsunterstützung, Unterstützung Einsatzleiter 
innerhalb 10 Minuten nach Aufgebot.   

➢ Führungsunterstützung (Führungsstandort Front) innerhalb 
30 Minuten nach Aufgebot durch Einsatzleiter mit 2 AdF 
betriebsbereit.  

 

Bestand 22 Personen  
➢ 3-4 hauptamtliche Mitarbeitende von Schutz & Rettung.  
➢ 1 AdF Kaderstufe 3 
➢ 1 AdF Kaderstufe 1 
➢ 6 AdF Mannschaft  

 
➢ 10 Angehörige des Zivilschutzes aus dem Bereich 

Führungsunterstützung.  

Anforderungen  Angehörige der Feuerwehr: 
➢ Feuerwehrgrundausbildung absolviert.  
➢ 4-6 Übungen im Fachbereich pro Jahr.  
➢ Gute Auffassungsgabe.   
➢ Gute IT Anwenderkenntnisse  

 
Angehörige des Zivilschutzes:  

➢ Grundausbildung Zivilschutz im Fachbereich 
Führungsunterstützung.  

➢ Einteilung in Führungsunterstützung der ZSO Thun plus.  
➢ Bereitschaft die Feuerwehr zu unterstützen. 
➢ 6-12 Übungsstunden / Jahr.  

 

Besonderes  Die Gruppe Führungsunterstützung untersteht direkt dem 
Kommando.  
 
Es werden zwei Alarmgruppen gebildet. 
 
Alle AdF (In Alarmstufenplan A2+3 / B2+3 / C3 / D3 / E2+3 / F3 
eingebunden).  
 
Gross alle AdZS (Aufgebot durch Einsatzleiter)   
 
Der Einsatzleiter kann bei Bedarf eine Gruppe oder einzelne 
Angehörige der Führungsunterstützung aufbieten.  
 

 
  



 

 

Einheit  Holzergruppe 
 

Auftrag  ➢ Fallholz soweit bearbeiten, dass keine Gefahren mehr für 
Personen, Tiere, Sachwerte oder die Umwelt bestehen 
oder entstehen können.  

➢ Wichtige Infrastrukturen wie Strassen, 
Versorgungsanlagen, etc. von Fallholz befreien.  

➢ Zur Abwendung von Gefahren und zur Sicherung von 
wichtigen Infrastrukturen, einzelne Bäume fällen.  

 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken innerhalb 15-20 Minuten nach Aufgebot mit 
mindestens einem ausgebildeten AdF. 

 
 

Bestand Mindestens 6 AdF, maximal 9 AdF  
Die AdF der Holzergruppe sind dem Kp Kdt EKL unterstellt.  
 
 

Anforderungen  ➢ Berufliche oder private Kenntnisse im Umgang mit 
Kettensägen 

➢ 5tägige Ausbildung im Bereich Waldarbeiten  
➢ Regelmässige Weiterbildung (alle zwei Jahre) 

 
Die fachspezifische Aus- und Weiterbildung geht zu Lasten der 
Feuerwehr Thun.    

 

Besonderes  Der Einsatz der Holzergruppe oder einzelner AdF dieser Gruppe, 
erfolgt nur im Auftrag eines Einsatzleiters der Feuerwehr 
Thun.  
 
Eigene Gerätschaften wie Motorsägen, Traktoren, etc. können 
eingesetzt werden, wenn sie den technischen Anforderungen 
entsprechen und Wartungsarbeiten gemäss Herstellerangaben 
durchgeführt wurden.  
Der Einsatz der Gerätschaften wird gemäss FWV entschädigt.  
 
Die Holzergruppe kann durch AdF der EKS, welche die 
Ausbildung «Handhabung von Kettensägen» absolviert haben, 
unterstützt werden.  
 
Die Holzergruppe kann über die REZ, Gruppe 597 Feuerwehr 
Thun, aufgeboten werden.  
 
 

 
 
 
  



 

 

Einheit  Gruppe Logistik 
 

Auftrag  ➢ Aufbau und Betrieb Kata- Anhänger Rettungsdienst in 
Zusammenarbeit mit der Gruppe EG S+ (Detail siehe 
Konzept Rettungsdienst) 

➢ Übernahme von logistischen Aufgaben bei 
Grossereignissen  

➢ Bedienung MTF (Fahrzeug und Kran)  
 

Qualitätsstandard ➢ Ausrücken innerhalb 30 Minuten nach Aufgebot mit 
mindestens 5 AdF 

 

Bestand Mindestens 6 AdF, maximal 10 AdF (exkl. Hauptamtliche MA 
Logistik) 
Die AdF der Logistikgruppe sind dem Kp Kdt EKS unterstellt.  
 

Anforderungen  ➢ Grundausbildung Feuerwehr mit mindestens 2 Jahren 
Erfahrung  

➢ Mindestens 6 C1- Fahrer  
➢ Bereitschaft für zusätzliche 6-10 Übungsstunden / Jahr 

 

Besonderes  Die Logistikgruppe kann über die REZ, Gruppe 594 Feuerwehr 
Thun, aufgeboten werden.  
 
Die Logistikgruppe kann nach grösseren Ereignissen zur 
Unterstützung des hauptamtlichen Personals angefragt werden.  
 
Die Gruppe kennt die Möglichkeiten des Zivilschutzes im Bereich 
Logistik.  
 

  



 

 

Einheit  Wochenend-Pikett  
 
Wird in der Weisung Mr. 001 Pikettdienst beschrieben  
 

 
  



 

 

Einheit  Hauptamtliches Personal Schutz & Rettung  
 
Wird in der FWV 2019 beschrieben  

 


